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22.. Gesetz vom 7. Februar 2008, mit dem das
Kärntner Veranstaltungsgesetz 1997 geändert
wird

Der Landtag von Kärnten hat beschlossen:

Artikel I

Das Kärntner Veranstaltungsgesetz 1997 –
K-VAG 1997, LGBl. Nr. 95, in der Fassung der
Gesetze LGBl. Nr. 68/1998, 27/1999, 138/2001
und 77/2005 sowie der Kundmachungen
LGBl. Nr. 119/1997 und 16/1998, wird wie
folgt geändert:

1. In § 1 Abs. 3 lit. a wird die Wortfolge „das
Halten von Spielen nach § 144 Abs. 4 der
Gewerbeordnung 1994“ durch die Wort-
folge „das Halten von Spielen nach § 111
Abs. 4 Z 2 der Gewerbeordnung 1994,
BGBl. Nr. 194, in der Fassung BGBl. I
Nr. 60/2007“ ersetzt.

2. In § 1 Abs. 3 lit. d entfallen die Worte „nach
dem Tanzunterrichtsgesetz 1992“.

3. § 1 Abs. 3 lit. g lautet:

„g) Veranstaltungen, bei denen Rundfunk-
oder Fernsehübertragungen zum ge-
meinschaftlichen Empfang der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht werden,
wenn keine Gefährdung der Besucher
zu erwarten ist und die Veranstaltun-
gen in Räumen von Betriebsstätten
stattfinden, bei denen im Hinblick auf
die Art der Veranstaltung und die vor-
aussichtliche Besucherzahl keine über
den Rahmen der regelmäßigen Verwen-
dung der Betriebsstätte hinausgehen-
den gesundheits-, bau-, feuer- und ver-
anstaltungspolizeilichen Vorkehrun-
gen erforderlich sind;“
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4. § 5 Abs. 1 lit. g lautet:

„g) der Betrieb von Sportstätten für
Betätigungen, bei denen sich Men-
schen an einem Seil u.ä. durch die Luft
bewegen, wie Bungy-Jumping u.ä., so-
wie der Betrieb von Anlagen für die
Benützung mit Go-Carts, Carts, Bikes
u.ä. und der Betrieb von Sommerrodel-
bahnen u.ä.;“

5. In § 6a wird das Zitat „sowie des § 15
Abs. 1 lit. a und c, Abs. 2 und 3 des Kärnt-
ner Akkreditierungs- und Baustoffzulas-
sungsgesetzes“ durch das Zitat „sowie des
§ 29c Abs. 1 lit. a und c, Abs. 2 und 3 des
Kärntner Akkreditierungs- und Baupro-
duktegesetzes – K-ABPG“ und werden die
Worte „Kärntner Akkreditierungs- und
Baustoffzulassungsgesetzes“ durch die
Worte „Kärntner Akkreditierungs- und
Bauproduktegesetzes – K-ABPG“ ersetzt.

6. § 7 Abs. 9 letzter Satz lautet:

„Vor der Festlegung der Zahl von Organen
des öffentlichen Sicherheitsdienstes zur Über-
wachung sind begründete Vorschläge der zu-
ständigen Bezirkspolizeikommanden und im
örtlichen Wirkungsbereich einer Bundespoli-
zeidirektion von dieser einzuholen.“

7. Im Einleitungssatz des § 13 wird die Wort-
folge „Gewerbeordnung 1973, in der Fas-
sung der Novelle BGBl. Nr. 29/1993“ durch
die Wortfolge „Gewerbeordnung 1994,
BGBl. Nr. 194, in der Fassung BGBl. I
Nr. 60/2007,“ ersetzt.

8. In § 16 Abs. 2 lit. g wird die Wortfolge
„Geisterbahnen, Berg- und Talbahnen,
Rutschbahnen, Rollbahnen, Autodromen,
Hydrodromen und Hippodromen;“ durch
die Wortfolge „Geisterbahnen, Bergbah-
nen, Talbahnen, Rutschbahnen und Roll-



bahnen – mit Ausnahme von Sommerro-
delbahnen –, Autodromen, Hydrodromen
und Hippodromen;“ ersetzt.

9. In § 16 Abs. 2 lit. k wird das Satzzeichen
„.“ durch das Satzzeichen „;“ ersetzt.

10. § 16 Abs. 2 wird folgende lit. l angefügt:
„l) Veranstaltungen, bei denen Rundfunk-

oder Fernsehübertragungen zum ge-
meinschaftlichen Empfang der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht werden,
soweit sie nicht durch § 1 Abs. 3 lit. g
ausgenommen sind.“

11. § 19 Abs. 3 lautet:
„(3) Bei Veranstaltungen, zu welchen mehr

als 3000 Besucher erwartet werden oder bei
welchen im Hinblick auf die zu erwartenden
Besucher, insbesondere rivalisierende Anhän-
gergruppen, Gewalttätigkeiten und Fehlver-
halten zu befürchten sind oder die mit einer
erheblichen Gefährdung der Besucher ver-
bunden sein können, kann dem Veranstalter
die Einrichtung eines ausreichenden Ordner-
dienstes zur Sicherung eines ordnungsge-
mäßen Ablaufes der Veranstaltung auferlegt
werden. Soweit zur Vorbeugung von Gewalt-
tätigkeiten erforderlich, kann dem Veranstal-
ter und sonstigen Gewerbetreibenden weiters
der Ausschank alkoholischer Getränke an Be-
sucher der Veranstaltung eingeschränkt oder
gänzlich untersagt werden, ebenso die Mit-
nahme alkoholischer Getränke durch Besu-
cher der Veranstaltung.“

12. In § 28 Abs. 1 lit. c Z 2 wird das Satzzei-
chen „.“ durch das Satzzeichen „;“ ersetzt.

13. § 28 Abs. 1 wird folgende lit. d angefügt:
„d) Veranstaltungen, bei welchen die Be-

sucher durch spielerische Tätigkeiten
oder Wettbewerbe zur Konsumation
beträchtlicher Mengen an Alkohol,
die geeignet sind schwere alkoholi-
sche Rauschzustände herbeizuführen,
angeregt werden; aus anderen Bun-
des- oder Landesgesetzen erwach-
sende Berechtigungen oder Verpflich-
tungen bleiben hievon unberührt.“

14. In § 35 Abs. 2 wird das Zitat „Sicherheits-
polizeigesetzes, BGBl. Nr. 566/1991, zu-
letzt geändert durch BGBl. I Nr. 12/1997“
durch das Zitat „Sicherheitspolizeigeset-
zes, BGBl. Nr. 566/1991, zuletzt geändert
durch BGBl. I Nr. 56/2006“ ersetzt.

Artikel II

Dieses Gesetz tritt an dem der Kundma-
chung folgenden Monatsersten in Kraft.

Der Präsident des Landtages:

L o b n i g

Der Landeshauptmann:

Dr. H a i d e r

23.. Verordnung der Landesregierung vom
8. April 2008, Zl. -11-KBIWG-1/11-2008, be-
treffend Wanderbescheinigung und Kenn-
zeichnung der untersuchten Bienenstöcke
(Kärntner Wanderbescheinigung- und Kenn-
zeichnungsverordnung – K-WKV)

Auf Grund des § 9 Abs. 4 des Kärntner Bie-
nenwirtschaftsgesetzes, LGBl. Nr. 63/2007,
wird verordnet:

§ 1

Form und Inhalt der Wanderbescheinigung

Die Form und der Inhalt der Wanderbe-
scheinigung hat dem Muster der Anlage 1 zu
entsprechen.

§ 2

Art der Kennzeichnung
der untersuchten Bienenstöcke

(1) Die Kennzeichnung der untersuchten
Bienenstöcke hat durch Anbringen der Pla-
kette gemäß Abs. 2 auf jedem untersuchten
Bienenstock zu erfolgen. Die Anbringung hat
so zu erfolgen, dass ein Ablösen ohne Beschä-
digung der Plakette nicht möglich ist.

(2) Die Plakette hat dem Muster der An-
lage 2 zu entsprechen.

Der Landeshauptmann:

Dr. H a i d e r

Der Landesamtsdirektor:

Dr. S l a d k o

Landesgesetzblatt 2008, Stück 12, Nr. 22, 2352

./.

./.



Landesgesetzblatt 2008, Stück 12, Nr. 23 53

Anlage 1 (zu § 1)

Größe: DIN A4

WANDERBESCHEINIGUNG

Gültigkeitsdauer für das Kalenderjahr ……..

1. Name, Anschrift und Telefonnummer des Bienenhalters: _______________________________

____________________________________________________________________________

2. Anzahl der Bienenstöcke und die Art der Kennzeichnung der gemäß § 9 Abs. 1 lit. c K-BiWG

untersuchten Bienenstöcke: _____________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

3. Nachweis der Seuchenfreiheit (§ 9 Abs. 2 lit. a K-BiWG) und Standort im Zeitpunkt der

Seuchenkontrolle: _____________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

4. Abgeschlossene Haftpflichtversicherung: ___________________________________________

____________________________________________________________________________

5. Angabe der Bienenrasse unter Angabe des Bescheides gemäß § 11 K-BiWG, sofern andere

Bienenvölker als jene der Rasse „Carnica“ (Apis mellifera carnica) gehalten werden:

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

Datum: Unterschrift der ermächtigten Stelle: *

_____________________

__________________________________________

*Sofern keine Stelle ermächtigt ist, der zuständigen Bezirkverwaltungsbehörde
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Anlage 2 (zu § 2)

Art der Kennzeichnung der untersuchten Bienenstöcke

Größe: DIN A8

PLAKETTE für die Bienenwanderung in Kärnten

Name und Anschrift des Imkers: …………………………….

……………………………………………………………………

Name des Sachverständigen:…………………………………

Untersuchungsdatum:…………………………………………

Nummer des Bienenstockes:…………………………………

Standort: ………………………………………………………..

Unterschrift des Sachverständigen:………………………….

Herausgegeben vom Land Kärnten. Hersteller: Kärntner Druckerei, Klagenfurt. Abonnentenbezug: Kärntner
Druck- und Verlagsges. m. b. H., Viktringer Ring 28, 9010 Klagenfurt, Tel. (0 46 3) 58 66-104. Einzelbezug: Kärntner

Buchhandlung, Neuer Platz 11, 9020 Klagenfurt, Tel. (0 46 3) 54 6 96.


